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©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Verfahren 
zum  Reinigen  von  Tablettier-,  Dragier-  und  Granu- 
liermaschinen,  insbesondere  von  Rundlauf-Tablet- 
tenpressen  mit  einer  mindestens  den  Rotor  ein- 
schließenden  Behandlungskammer. 

Um  unter  geringem  Einsatz  von  Reinigungs-  und 
Spülflüssigkeiten  eine  vollständige  Entfernung  der 
Flüssigkeitsreste  aus  der  Behandlungskammer  und 
von  den  in  dieser  verbliebenen  Bauteilen,  insbeson- 
dere  des  Rotors  einer  Rundlauf-Tablettenpresse  si- 
cherzustellen,  werden  innerhalb  der  Behandlungs- 
kammer  nacheinander  ein  Reinigungs-  und  ein  Spül- 
mittel  versprüht  und  wieder  abgesaugt.  Danach  wer- 
den  alle  Öffnungen  der  Behandlungskammer  ver- 
schlossen,  und  es  wird  ein  Unterdruck  von  etwa  0,1 
bis  0,2  bar  vom  Absolutdruck  innerhalb  der  dann 
gekapselten  Behandlungskammer  erzeugt.  Der  Un- 
terdruck  saugt  die  verbliebene  Restfeuchtigkeit  aus 
allen  Bohrungen  und  Verbindungsspalten  des  Rotors 
und  aus  der  Behandlungskammer. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Verfahren 
und  eine  Vorrichtung  zum  Reinigen  von  Tablettier-, 
Dragier-  und  Granuliermaschinen,  insbesondere 
von  Rundlauf-Tablettenpressen  mit  einer  minde- 
stens  den  Rotor  einschliessenden  Behandlungs- 
kammer. 

Aus  "Pharmaceutical  Cosmetic  Equipment", 
Heft  Jan./Feb.  1988  ist  eine  Rundlauf-Tabletten- 
presse  vorbekannt,  die  mit  einer  mindestens  den 
Rotor  einschliessenden  Behandlungskammer  ver- 
sehen  ist,  die  mit  einer  Reinigungsflüssigkeit  geflu- 
tet  wird  und  bei  der  mittels  Ultraschall  die 
Schmutzpartikel  des  Rotors  abgestoßen  werden. 
Die  mit  den  Schmutzpartikeln  behaftete  Flüssigkeit 
wird  nach  einer  vorgegebenen  Behandlungszeit 
wieder  abgesaugt.  Nachteilig  hierbei  ist,  daß  die 
leichten  Schmutzpartikel  auf  der  Oberfläche  der 
Flüssigkeit  schwimmen  und  beim  Absaugen  der 
Flüssigkeit  auf  den  Oberflächen  des  Rotors  und 
der  Behandlungskammer  einen  Schmutzfilm  hinter- 
lassen,  der  auch  nach  mehrfachem  Fluten  der  Be- 
handlungskammer  nicht  vollständig  beseitigt  wer- 
den  kann.  Nachteilig  ist  ferner  das  nachträglich 
erfolgende  Trocknen  der  innerhalb  der  Behand- 
lungskammer  befindlichen  Rotor-Bauteile,  insbe- 
sondere  werden  Flüssigkeitsreste  aus  Bohrungen 
und  Trennfugen  des  Rotors  nicht  vollständig  ent- 
fernt. 

Der  Erfindung  liegt  von  daher  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  ein  Verfahren  und  eine  Vorrichtung  zum 
Reinigen  von  Tablettier-,  Dragier-  und  Granulierma- 
schinen,  insbesondere  einer  Rundlauf-Tabletten- 
presse  zu  schaffen,  wobei  unter  geringem  Einsatz 
von  Reinigungsflüssigkeiten  eine  vollständige  Ent- 
fernung  der  Flüssigkeitsreste  aus  der  Behandlungs- 
kammer  und  von  den  in  diesem  Bauteilen,  insbe- 
sondere  einer  Rundlauf-Tablettenpresse,  sicherge- 
stellt  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  sieht  das  erfin- 
dungsgemäße  Verfahren  vor,  daß  innerhalb  der  Be- 
handlungskammer  nacheinander  ein  Reinigungs- 
und  ein  Spülmittel  versprüht  und  wieder  abgesaugt 
werden,  daß  danach  alle  Öffnungen  der  Behand- 
lungskammer  verschlossen  werden  und  ein  Unter- 
druck,  insbesondere  von  etwa  0,1  bis  0,2  bar,  in- 
nerhalb  der  dann  gekapselten  Behandlungskammer 
erzeugt  wird.  Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung 
sieht  vor,  daß  Sprühköpfe  zum  Versprühen  des 
Reinigungs-  und  Spülmittels  innerhalb  der  Behand- 
lungskammer  vorgesehen  und  Anschlüsse  zum  Ab- 
saugen  des  Reinigungs-  und  Spülmittels  vorgese- 
hen  sind  und  daß  Einrichtungen  zum  Verschließen 
aller  Öffnungen  der  Behandlungskammer  und  eine 
an  diese  anschließbare  Unterdruckeinrichtung  vor- 
gesehen  sind,  um  den  Unterdruck  von  etwa  0,1  bis 
0,2  bar  vom  Absolutdruck  innerhalb  der  dann  ge- 
kapselten  Behandlungskammer  zu  erzeugen.  Das 
erfindungsgemäße  Verfahren  und  die  erfindungsge- 

mäße  Vorrichtung  ermöglichen  ein  Reinigen,  insbe- 
sondere  der  in  der  Behandlungskammer  befindli- 
chen  Bauteile  des  Rotors  einer  Rundlauf-Tabletten- 
presse,  mit  geringem  Einsatz  an  Reinigungs-  und 

5  Spülmitteln  und  ein  vollständiges  Entfernen  der 
eingesetzten  Reinigungs-  und  Spülmittel  durch  die 
Anwendung  des  Unterdruckes  von  etwa  0,1  bis  0,2 
bar  vom  Absolutdruck  innerhalb  der  gekapselten 
Behandlungskammer.  Die  Erzeugung  des  Vakuums 

io  innerhalb  der  Behandlungskammer  ermöglicht  ein 
Trocknen  der  innerhalb  der  Behandlungskammer 
befindlichen  Bauteile  der  Rundlauf-Tablettenpresse 
selbst  in  unzugänglichen  Öffnungen  und  Trennfu- 
gen  des  Rotors.  Dabei  werden  noch  verbliebene 

75  Flüssigkeitsreste  mittels  des  Unterdruckes  abge- 
saugt  und  über  den  Unterdruckanschluß  abgezo- 
gen. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfin- 
dung  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen.  Be- 

20  sonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  die  Reinigungs- 
und  Spülvorgänge  bei  einer  über  der  Raumtempe- 
ratur  liegenden  Temperatur,  vorzugsweise  zwi- 
schen  40  und  70  °C,  durchgeführt  werden.  Dabei 
wird  der  Rotor  vorzugsweise  mit  kleinen  Drehzah- 

25  len  gedreht.  Schließlich  kann  vor  dem  Aufbringen 
des  Unterdruckes  eine  Heißdampfbehandlung  des 
Rotors  innerhalb  der  Behandlungskammer  erfolgen, 
wobei  über  einen  bestimmten  Zeitraum  Sterilisa- 
tionsbedingungen  eingestellt  werden. 

30  Das  erfindungsgemäße  Verfahren  wird  an- 
schließend  anhand  der  in  der  Zeichnung  dargestell- 
ten  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  näher  erläu- 
tert.  Die  einzige  Figur  zeigt  eine  Seitenansicht  ei- 
ner  Rundlauf-Tablettenpresse  mit  innerhalb  der  Be- 

35  handlungskammer  befindlichem  Rotor,  wobei  be- 
stimmte  Bauteile  vorher  ausgebaut  sind. 

Die  Rundlauf-Tablettenpresse  umfaßt  einen  auf 
Füßen  2  stehenden  Maschinensockel  1  zur  Aufnah- 
me  der  Lagerung  und  der  Antriebselemente  des 

40  Rotors  3,  der  innerhalb  einer  oberhalb  des  Maschi- 
nensockels  1  angeordneten  Behandlungskammer  4 
angeordnet  ist  und  mit  einer  weiteren  Lagerung  im 
Kopfstück  5  versehen  ist.  Die  Behandlungskammer 
4  wird  von  vier  Fensterscheiben  6  umschlossen, 

45  die  den  Rotor  3  einschließen  und  an  vier  das 
Kopfstück  5  auf  dem  Maschinensockel  1  lagernden 
Stützen  7  festgelegt  sind.  Der  Maschinensockel  1 
umfaßt  eine  nicht  näher  dargestellte  Deckplatte  8, 
deren  Oberfläche  jeweils  ein  Gefälle  von  3  bis  4° 

50  zu  Auslässen  aufweist,  an  welche  Absaugschläu- 
che  9  angeschlossen  sind,  die  zu  einem  gemeinsa- 
men  Abflußstutzen  10  geführt  sind.  Innerhalb  der 
Behandlungskammer  4  sind  mehrere  Hochdruck- 
Sprühdüsen  11  verteilt  angeordnet,  die  unter  unter- 

55  schiedlichen  Neigungswinkeln  von  oben  und  von 
unten  gegen  den  Rotor  3  und  in  den  Innenraum 
der  Behandlungskammer  4  gerichtet  sind.  Im  Kopf- 
stück  5  sind  ein  Zuflußstutzen  12  für  Reinigungs- 
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und  Spülmittel  sowie  ein  Zuflußstutzen  13  für  Heiß- 
dampf  angebracht,  die  über  nicht  näher  dargestell- 
te  Kanäle  im  Kopfstück  5  in  die  Behandlungskam- 
mer  4  führen,  in  welcher  der  Rotor  3  gelagert  ist. 
Schließlich  ist  ein  Anschlußstutzen  14  am  Maschi- 
nensockel  1  angebracht,  der  über  einen  unter- 
druckfesten  Schlauch  15  mit  der  Behandlungskam- 
mer  4  verbunden  ist  und  an  den  eine  nicht  darge- 
stellte  Unterdruckeinrichtung  zum  Aufbringen  eines 
Unterdruckes  von  0,1  bis  0,2  bar  innerhalb  der 
Behandlungskammer  4  anschließbar  ist. 

Vor  Durchführung  der  Reinigung  der  in  der 
Behandlungskammer  4  befindlichen  Bauteile  des 
Rotors  3  werden  einzelne  Bauteile  demontiert,  wie 
insbesondere  Füllschuhe,  Ober-  und  Unterstempel 
sowie  deren  Kurven  und  Druckrollen.  Der  innerhalb 
der  Behandlungskammer  4  zur  Reinigung  verblie- 
bene  Rotor  3  mit  seiner  Kurvenglocke  16,  seinem 
Kurventräger  17  und  dem  Matrizentisch  18  wird 
nunmehr  innerhalb  der  Behandlungskammer  4  erst 
einem  ersten  Reinigungsschritt  unterzogen,  bei 
welchem  mittels  der  Hochdruck-Sprühdüsen  11  ein 
Reinigungsmittel  gegen  den  Rotor  3  und  dessen 
verbliebene  Bauteile  versprüht  wird,  wobei  der  Ro- 
tor  3  langsam  gedreht  wird.  Das  Reinigungsmittel 
wird  über  den  Zuflußstutzen  12  zugeführt.  An- 
schließend  wird  das  benutzte  Reinigungsmittel  wie- 
der  über  die  Absaugschläuche  9  und  den  Absaugs- 
tutzen  10  entfernt.  Das  Reinigungsmittel  kann  gefil- 
tert  und  erneut  zugeführt  werden. 

Im  nächsten  Reinigungsschritt  erfolgt  ein  Spü- 
len  der  Behandlungskammer  4  und  des  darin  sich 
langsam  drehenden  Rotors  3,  wobei  über  den  Zu- 
flußstutzen  12  ein  Spülmittel,  insbesondere  destil- 
liertes  Wasser,  zugeführt  und  über  die  Hochdruck- 
Spühdüsen  11  gegen  den  Rotor  3  versprüht  wird. 
Auch  das  Spülmittel  wird  anschließend  wieder  über 
den  Absaugstutzen  10  abgesaugt  und  kann  über 
Filter  gereinigt  und  erneut  verwendet  werden. 

Danach  werden  alle  Öffnungen  der  Behand- 
lungskammer  4  hermetisch  verschlossen,  insbe- 
sondere  der  Absaugstutzen  10,  der  Zuflußstutzen 
12  für  Reinigungs-  und  Spülmittel  und  auch  der 
Zuflußstutzen  13  für  Heißdampf  sowie  der  Abfluß- 
stutzen  10.  Die  Fensterscheiben  6,  die  Deckplatte  8 
des  Maschinensockels  1  und  die  Basisplatte  des 
Kopfstückes  5  umschließen  die  hermetisch  gekap- 
selte  Behandlungskammer  4.  Über  den  Anschluß- 
stutzen  14  und  die  daran  angeschlossene  Unter- 
druckeinrichtung  wird  anschließend  ein  Unterdruck 
von  etwa  0,1  bis  0,2  bar  bezogen  auf  den  Absolut- 
druck  innerhalb  der  dann  hermetisch  gekapselten 
Behandlungskammer  4  erzeugt,  wodurch  die  ge- 
samte  noch  innerhalb  der  Behandlungskammer  4 
an  den  Fensterscheiben  6  anhaftende  Restfeuchtig- 
keit  und  insbesondere  die  innerhalb  der  Bohrungen 
und  Verbindungsspalten  des  Rotors  3  verbliebene 
Restfeuchtigkeit  vollständig  entfernt  werden.  Das 

Restwasser  verdampft  bei  Raumtemperatur  und 
wird  über  den  Anschlußstutzen  24  für  die  Unter- 
druckeinrichtung  abgezogen. 

Der  erste  und  der  zweite  Reinigungsschritt 
5  werden  vorzugsweise  bei  Temperaturen  oberhalb 

der  Raumtemperatur,  insbesondere  bei  Temperatu- 
ren  zwischen  40  und  70  °C  durchgeführt.  Dadurch 
wird  beim  Öffnen  der  Behandlungskammer  4  eine 
Kondenswasserbildung  vermieden. 

70  Das  Verfahren  ermöglicht  die  Einhaltung  der 
Reinraumbedingungen  für  die  Herstellung  von  Nah- 
rungs-  und  Genußmitteln  nach  GMP-  und  FDA- 
Vorschriften. 

Die  Hochdruck-Sprühdüsen  11  können  auch 
75  als  E-förmige  Sprühköpfe  ausgebildet  sein,  wobei 

an  den  Enden  der  horizontalen  Stege  der  E-förmi- 
gen  Sprühköpfe  jeweils  eine  Hochdruck-Sprühdüse 
angeordnet  ist,  die  z.B.  den  Matrizentisch  18  beid- 
seits  umschließen  und  in  die  Bohrungen  der  Matrit- 

20  zen  direkt  hineinsprühen. 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Reinigen  von  Tablettier-,  Dra- 
25  gier-  und  Granuliermaschinen,  insbesondere 

von  Rundlauf-Tablettenpressen  mit  einer  min- 
destens  den  Rotor  einschließenden  Behand- 
lungskammer, 
dadurch  gekennzeichnet, 

30  daß  innerhalb  der  Behandlungskammer  nach- 
einander  ein  Reinigungs  und  anschließend  ein 
Spülmittel  versprüht  und  wieder  abgesaugt 
werden  und  daß  danach  alle  Öffnungen  der 
Behandlungskammer  verschlossen  werden  und 

35  ein  Unterdruck  innerhalb  der  dann  gekapselten 
Behandlungskammer  erzeugt  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Unterdruck  etwa  0,1  bis  0,2 

40  bar  vom  Absolutdruck  beträgt. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Temperatur  innerhalb 
der  Behandlungskammer  während  der  Sprüh- 

45  Vorgänge  über  der  Raumtemperatur,  vorzugs- 
weise  zwischen  40  und  70°  C  gehalten  wird. 

4.  Verfahren  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Rotor  während  der 

50  Sprühvorgänge  gedreht  wird. 

5.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  nach  dem 
Sprühvorgang  und  vor  dem  Aufbringen  des 

55  Unterdruckes  in  die  gekapselte  Behandlungs- 
kammer  Heißdampf  eingebracht  und  über  eine 
vorherbestimmte  Sterilisationszeit  auf  einer 
vorgegebenen  Sterilisationstemperatur  gehal- 
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ten  wird. 

6.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens 
nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  innerhalb  der  Behand-  5 
lungskammer  (4)  Sprühdüsen  (11)  zum  Ver- 
sprühen  des  Reinigungs-  und  des  Spülmittels 
vorgesehen  und  daß  Anschlußstutzen  (10,  14) 
zum  Absaugen  des  Reinigungs-und  Spülmit- 
tels  und  für  eine  Unterdruckeinrichtung  vorge-  10 
sehen  sind,  um  innerhalb  der  hermetisch  ge- 
kapselten  Behandlungskammer  (4)  einen  Un- 
terdruck  von  etwa  0,1  bis  0,2  bar  zu  erzeugen. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn-  75 
zeichnet,  daß  zur  möglichst  rückstandsfreien 
Entleerung  der  Behandlungskammer  (4)  die 
Bodenflächen  ein  Gefälle  von  3  bis  4°  aufwei- 
sen. 

20 
8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Hochdruck-Sprühdü- 
sen  (11)  an  den  Enden  der  horizontalen  Stege 
von  E-förmigen  Sprühköpfen  ausgebildet  sind. 

4 



EP  0  637  507  A1 

5 



Europäisches  EUROPÄISCHER  RECHERCHENBERICHT  Numraer  der  Anme"",n8 
Patentamt  £p  94  25  0195 

EINSCHLAGIGE  DOKUMENTE 

Kategorie Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 
der  maßgeblichen  Teile 

Betrifft 
Anspruch 

KLASSIFIKATION  DER 
ANMELDUNG  (Int.CI.6) 

PATENT  ABSTRACTS  OF  JAPAN 
vol.  11,  no.  310  (M-630)  (2757)  9.  Oktober 
1987 
&  JP-A-62  097  799  (HATA  TEKK0SH0  K.K.)  7. 
Mai  1987 
*  Zusammenfassung  * 

PATENT  ABSTRACTS  OF  JAPAN 
vol.  9,  no.  92  (M-373)  (1815)  20.  April 
1985 
&  JP-A-59  218  300  (HATA  TEKK0SH0  K.K.)  8. 
Dezember  1984 
*  Zusammenfassung  * 

PATENT  ABSTRACTS  0F  JAPAN 
vol.  9,  no.  92  (M-373)  (1815)  20.  April 
1985 
&  JP-A-59  218  299  (HATA  TEKK0SH0  K.K.)  8. 
Dezember  1984 
*  Zusammenfassung  * 

1,6 B30B11/08 

1,6 

1,6 

RECHERCHIERTE 
SACHGEBIETE  (Int.Cl.6) 

B30B 

Der  vorliegende  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 
Recherchenort 
DEN  HAAG 

Ab&cUaßdatBin  der  Recherche 
8.  November  1994 Voutsadopoulos,  K 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  DOKUMENTE 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet 
Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer 

anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie A  :  technologischer  Hintergrund O  :  nichtschriftliche  Offenbarung P  :  Zwischenliteratur 

T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze 
E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder 

nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 
D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  Ubereinstimmendes 

Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

